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Zusammenfassung 
 
Im Zuge der Corona-Pandemie ließ sich eine erhebliche Dynamik im On-
line-Lebensmitteleinzelhandel feststellen. Trotz zahlreicher medialer 
Schlaglichter – etwa zu den Arbeitsbedingungen und Beschäftigungsver-
hältnissen bei Amazon oder Gorillas – sind die genauen Entwicklungen 
im Online-Lebensmitteleinzelhandel insgesamt und in Bezug auf Arbeit 
und Beschäftigung noch unzureichend verstanden. An dieser Stelle setzt 
der vorliegende Beitrag an. Konkret wird aufgezeigt, wie die Corona-Pan-
demie zu kurzfristigen und langfristigen Veränderungen der Rahmenbe-
dingungen im Onlinehandel führte und wie der Handel darauf reagierte. 

Kurzfristig zeigten sich Vorteile bei der Wettbewerbsfähigkeit und ver-
änderten Kundenpräferenzen und es entstanden zahlreiche Neugründun-
gen und neue Onlineangebote stationärer Händler. Hierdurch weitete sich 
auch der Logistikbereich im Onlinehandel deutlich aus und zahlreiche Ar-
beitsplätze unterschiedlicher Qualität wurden geschaffen. Gerade für Ge-
ringqualifizierte bietet der Onlinehandel einerseits zahlreiche Beschäfti-
gungsmöglichkeiten, etwas in der Lagerlogistik und bei der Zustellung, die 
andererseits allerdings oft mit harter körperlicher Arbeit, Stress und Über-
wachung am Arbeitsplatz einhergehen. 

Zudem bleiben die Entwicklungen volatil und es ist zu erwarten, dass 
sich auch einige Unternehmen aus dem Segment zurückziehen (müs-
sen). Dabei zeigen sich räumliche Konzentrationen von Handel, Logistik 
und Beschäftigung in bestimmten Lagen (vor allem in Metropolregionen), 
während das Absatz- und Beschäftigungspotenzial in ländlich-peripheren 
Regionen weiterhin sehr begrenzt erscheint. Aktuelle Entwicklungen wei-
sen darauf hin, dass mit dem Betriebswachstum einhergehend auch der 
Einfluss von Gewerkschaft Betriebsräten im Online-Lebensmitteleinzel-
handel zunimmt. 
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1 Einleitung 
 
Seit März 2020 führen die Corona-Pandemie und die damit verbundenen 
Einschränkungen zu deutlichen Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesell-
schaft. Zugleich ermöglichte die Pandemie einigen digitalbasierten 
Dienstleistern und besonders dem Online-Lebensmittelhandel (OLH) er-
hebliche Wachstumsraten und Chancen für neue Unternehmensmodelle. 
Hierbei gewannen verschiedene Berufsfelder und Tätigkeiten an Bedeu-
tung (wie z. B. Kuriere für die Supermarktlieferung in Großstädten). 

Noch ist zwar unklar, inwiefern die Pandemie nur einen Katalysator 
ohnehin ablaufender Prozesse darstellt oder eigene Dynamiken entfacht 
hat. Doch weisen erste Studien darauf hin, dass sich zumindest die lang-
fristigen Rahmenbedingungen für den Online-Lebensmittelhandel und die 
strategische Ausrichtung vieler Onlinehändler verändert haben und dies 
Auswirkungen auf die räumliche Organisation der Arbeit hat (vgl. z. B. Lu-
xen et al. 2022). Vor diesem Hintergrund betrachtet das Working Paper 
drei Leitfragen: 
1. Wie veränderten sich seit Beginn der Pandemie die Rahmenbedingun-

gen für den Online-Lebensmitteleinzelhandel? 
2. Welche konkreten Auswirkungen auf den Online-Lebensmitteleinzel-

handel und Reaktionen durch den Online-Lebensmittelhandel gingen 
damit einher? 

3. Wie beeinflussen diese Prozesse die räumliche Organisation von Ar-
beit? 

 
Empirisch stützt sich der Beitrag auf insgesamt 26 Interviews zu den drei 
Forschungsfragen mit Vertreter*innen des Online-Lebensmittelhandels 
aus unterschiedlichen Betriebsformen sowie weitere Interviews 43 mit 
wissenschaftlichen Expert*innen und Stakeholder aus Gewerkschaften, 
Betriebsräten und Wirtschaftsförderungen im Zeitraum von März 2020 bis 
Januar 2022 (siehe Anhang). Zusätzlich erfolgte die Auswertung weiterer 
Dokumente (Studien, Statistiken, Pressemitteilungen und Unternehmens-
berichte). Teile der hier dargestellten Ergebnisse wurden in Experten-
workshops, Fachtagungen diskutiert und weiter interpretiert. 
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2 Entwicklungen in Deutschland 
 
2.1 Der deutsche Online-
Lebensmitteleinzelhandel vor der Corona-
Pandemie 
 
Zu Beginn des Jahres 2020, bevor sich die Corona-Pandemie in Deutsch-
land auswirkte, befand sich der Online-Lebensmittelhandel in Deutsch-
land in einer Nische mit einem Umsatzanteil von ca. 1,1 % (Handelsver-
band Deutschland 2020) am gesamten Lebensmitteleinzelhandel von 125 
Milliarden Euro im Jahr 2019 (GfK 2020). Damit unterschied sich der Le-
bensmittelbereich von anderen Einzelhandelssegmenten wie Elektronik 
oder Bekleidung, in denen bereits vor der Pandemie zweistellige Markt-
anteile im Onlinehandel lagen (Engels 2019). Wesentliche Hemmnisse für 
höhere Marktanteile im Online-Lebensmittelhandel waren vor allem: 
• Herausforderungen bei der Einhaltung der Kühlkette und der Übergabe 

frischer Lebensmittel (sog. „Letzte Meile“-Problematik); 
• eine Skepsis bezüglich der ökologischen Auswirkungen des Online-

handels; 
• generell geringe Affinität der deutschen Kundschaft zu Onlineshopping 

und -bezahlsystemen; 
• geringe Gewinnmargen und Bereitschaft zum Zahlen von Aufpreisen 

für zusätzlich Serviceleistungen im Lebensmitteleinzelhandel sowie 
• insbesondere für ländliche Räume hohe Zusatzkosten bei Transport 

und Lieferung. 
 
Entsprechend fielen die erzielten Umsätze trotz beständigem Wachstum 
nicht nur gering aus, sondern konzentrierten sich vor allem in städtischen 
Ballungsräumen (Hering 2020; Mensing, Neiberger & Rauh 2018). 

 
 

2.2 Veränderungen der Rahmenbedingungen 
durch die Corona-Pandemie 
 
Im März 2020 wirkte Corona mit exponentiellen Infektionsraten als exo-
gener Schock auf das gesamte gesellschaftliche Leben und veränderte 
Arbeit, Freizeit, Mobilität, soziale Teilhabe und persönliche Beziehungen 
drastisch. Dabei gab es durch „Stay-at-home“-Regelungen und öffentliche 
Appelle zum „Social Distancing“ nicht nur allgemeine kurzfristigere und 
mittelfristige regulatorische Veränderungen, sondern auch sehr spezifi-
sche Effekte für den Lebensmitteleinzelhandels. 
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Dabei unterschied sich der Lebensmitteleinzelhandel gerade in der 
akuten Krise fundamental von anderen Einzelhandelsbereichen, indem er 
als systemrelevant eingestuft wurde. Das heißt die meisten Lebensmittel-
geschäfte blieben während der gesamten Pandemiezeit inklusive der 
Lockdowns geöffnet. Andere Bereiche des Lebensmittelkonsums wie z. B. 
Restaurants, Kantinen und Hotels erlebten hingegen temporäre Schlie-
ßungen und weitere starke Einschränkungen (Cohen 2020; Gössling 
2020). 

Für den gesamten Lebensmitteleinzelhandel und insbesondere den 
Online-Lebensmittelhandel führte dies zu einer Verbesserung der Wett-
bewerbssituation: Durch Schließungen und Restriktionen gegenüber sta-
tionären Konkurrenten, wie der Gastronomie, stieg die generelle Bereit-
schaft, zu Hause zu bleiben und dort zu essen. Aus Angst davor, sich zu 
infizieren, mieden viele Kunden und Kundinnen auch stationäre Händler; 
dies förderte die Bereitschaft, Lebensmittel online einzukaufen (Busch 
et al. 2021). 

Die erhöhte Nachfrage brachte allerdings – sowohl bei den digitalen 
Bestellungen als auch bei der Zustellung zur Kundschaft – gerade zu Be-
ginn der Pandemie die logistische Infrastruktur bei Zulieferungen zum On-
line-Händler an ihre Grenzen (Dannenberg et al. 2020). 

Neben einer generellen beschleunigten Digitalisierung der Gesell-
schaft verstärkte sich darüber hinaus die konkrete Digitalisierung bei der 
Nutzung von digitalen Bezahlsystemen und Bestellungen, wodurch sich 
die Hürde für eine Erstbestellung im Online-Lebensmittelhandel senkte. 
Insgesamt öffnete sich somit ein Window-of-Opportunity für ein schnelles 
Wachstum des Online-Lebensmittelhandels. 

Tabelle 1 gibt einen Überblick über in der Literatur diskutierten lang-
fristigen und kurzfristigen Veränderungen der Rahmenbedingungen für 
den Online-Lebensmittelhandels auf unterschiedlichen Regime-Ebenen. 

 
  



ONLINE-LEBENSMITTELEINZELHANDEL IN ZEITEN VON CORONA| 8 

Tabelle 1: Lang- und kurzfristige Veränderungen der 
Rahmenbedingungen für den Online-Lebensmittelhandel 
 
 kurzfristige  

Veränderungen 
langfristige  
Veränderungen 

Präferenzen der Markt-
teilnehmer*innen 
 

• pandemiebedingte 
Unsicherheit führt zu 
Konsumrückgang im 
stationären Handel 
und Verbesserung 
der Wettbewerbssitu-
ation 

• vermehrte Nutzung 
digitaler Bezahlsys-
teme; 

• Nachfrageanstieg; 
• Stärkere Nutzung von 

Onlinehandel; 
• stärkere Nutzung von 

Onlineplattformen 
Industrie • Engpässe bei Zuliefe-

rungen und dadurch 
Erreichung der Kapa-
zitätsgrenzen bei den 
Auslieferungen 

• Expansion des Lo-
gistiksektors 

Technologie  • Ausbau digitaler Inf-
rastrukturen; 

• Wachstum von Onli-
neplattformen 

• weiterer Ausbau digi-
taler Infrastrukturen 

Politik • Stay-at-Home-Rege-
lungen und Restriktio-
nen beim stationären 
Handel und in der 
Gastronomie führen 
zu Verbesserung der 
Wettbewerbssituation 

• gegebenenfalls Rest-
riktionen gegenüber 
innerstädtischen Lo-
gistikzentren („dark 
stores“); 

• gegebenenfalls stär-
kere Regulierung der 
Arbeitsbedingungen 
und Gehälter von Zu-
stellern  

 
Quelle: eigene Zusammenstellung, basierend auf Chang & Meyerhoefer 
2021; Dannenberg et al. 2020; Deutsche Bank Research 2020; Faber 
2020; Gao, Shi, Guo & Liu 2020; Hall, Scott & Gössling 2020; Li, Halls-
worth & Coca-Stefaniak 2020; Micalizzi, Zambrotta & Bernstein 2021; 
Susmitha 2021; Too 2020 
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2.3 Auswirkungen auf den 
Lebensmitteleinzelhandel 
 
Insgesamt kam es durch diese veränderten Rahmenbedingungen zu ei-
ner Reihe von Dynamiken im Online-Lebensmittelhandel, zu denen ein 
deutliches Wachstum der Branche, das Auftreten neuer Geschäftsmo-
delle und Akteure, sowie neue Allianzen zwischen Akteuren und eine Ver-
änderung der räumlichen Muster des Lebensmittelonlinehandels zählten. 

 
 

Wachstum und Hindernisse durch die Corona-
Pandemie 
 
Im ersten Jahr der Pandemie stieg der Umsatz des Online-Lebensmittel-
handels rapide von 2,7 Milliarden Euro im Jahr 2020 auf 3,9 Milliarden 
Euro im Jahr 2021 (vgl. Abbildung 1; BEVH 2022). Damit trug der Online-
Lebensmittelhandel nun 2,6 % im Jahr 2021 zum Umsatz des Lebensmit-
teleinzelhandels insgesamt bei (Statista 2022). Viele Kunden und Kundin-
nen bestellten im Rahmen der pandemischen Lage zum ersten Mal Le-
bensmittel online; der erlebte Komfort förderte einen Gewöhnungseffekt 
und stabilisierte das Wachstum. 

Die hohe Nachfrage verursachte allerdings auch Lieferengpässe und 
die verzögerten Lieferzeiten führten teilweise wieder zum Kundschafts-
verlust. Kleine Online-Lebensmittelhändler hielten sich zudem aus Kapa-
zitätsgründen mit Investitionen zunächst zurück. Insgesamt gelang es je-
doch vielen Händlern (wie z. B. Picnic oder Gorillas), die Gelegenheit zu 
nutzen und sich auf dem Markt zu etablieren. So erweiterte z. B. der reine 
Online-Lebensmittelhändler Picnic seine Kundschaft während der ersten 
zwei Jahren der Pandemie von 50.000 auf 200.000 Personen (dpa 2021). 

Dabei gingen die interviewten Handelsvertreter von einem stabilen 
Wachstumseffekt aus. Inwiefern diese Wachstumsraten auch nach der 
Pandemie weiterhin beständig bleiben oder ggf. sogar Rückkehreffekte 
zum stationären Handel und zu gastronomischen Angebote einsetzen, 
durch die ein Rückgang der Umsätze eintreten könnte, ist allerdings un-
klar. 
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Abbildung 1: Umsatz mit Lebensmitteln im deutschen Onlinehandel 
(2014 bis 2021) 
 

 
 
Quelle: verändert nach Daten des BEVH (2022), Statista (2020) und EHI 
Retail Institute (2022) 

 
 

Neue Akteure und Allianzen 
 
Im Verlauf der Pandemie stiegen zudem mehrere neue Online-Lebens-
mittelhändler in den deutschen Markt ein (Kapalschinski & Kolf 2021). Mit 
unterschiedlichen Konzepten versuchen sie, die beschriebenen Hemm-
nisse für den Online-Lebensmittelhandel zu überwinden und dabei insbe-
sondere eine lückenlose Kühlkette herzustellen, Versandkosten zu sen-
ken, schnell zu liefern und ökologische Anforderungen der Kundenschaft 
(z. B. wenig Verpackungsmüll) zu erfüllen. Zu den neuen Akteuren zählen 
sowohl kleine lokale Start-Ups (z. B. FridaFrisch im Jahr 2020) als auch 
der ebenfalls 2020 in Berlin gegründete Onlinehändler Gorillas, der sich 
mittlerweile in ein internationales, mitarbeiterstarkes Unternehmen entwi-
ckelt hat (s. unten). 

Neben der Herausbildung neuer Akteure und der Erweiterung beste-
hender Geschäftsmodelle bildeten sich auch neue Allianzen unterschied-
licher Größenordnung. So setzt z. B. die Supermarktkette Rewe neben 
einem eigenen Liefer- und Abholservice seit Juni 2021 auf eine Koopera-
tion mit dem Lieferdienst Flink (Rewe 2021a). Edeka hat neben einem 
Versand haltbarer Lebensmittel per DHL an ausgewählten Standorten 
eine Lieferkooperation mit dem niederländischen Onlinehändler Picnic 
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aufgebaut. Picnic liefert als reiner Onlinehändler Lebensmittel und mit ei-
gens konzipierten Elektrofahrzeugen in Nordrhein-Westfalen. 

Auch die Onlineplattform Amazon setzt beim Online-Lebensmittelein-
zelhandel ihrerseits wiederum zumindest regional auf Kooperationen mit 
erfahrenen Lebensmittelhändler und kooperiert im Raum Frankfurt am 
Main und weiteren Städten mit dem stationären Einzelhändler Tegut. 

 
 

Bedeutungszunahme unterschiedlicher 
Betriebsformen 
 
Der Lebensmittelonlinehandel befindet sich somit in einer sehr dynami-
schen Phase. Etablierte, stationäre Händler ergänzen ihr Geschäft durch 
Onlinehandel (z. B. Rewe, Edeka, Tegut) und reine Online-Lebensmittel-
händler (z. B. Picnic) und Franchiser (z. B. Frischepost) gewinnen an Be-
deutung. Insbesondere Quick-Commerce Liefermodelle in Innenstädten, 
wie z. B. Gorillas, haben in der Pandemie deutlich zugenommen, auch 
wenn weiterhin der Großteil des Lebensmittelhandels in stationären Ge-
schäften umgesetzt wird (Handelsverband Deutschland 2021) und unklar 
ist, ob sich diese Modelle langfristig halten werden. 

So konnte das Berliner Start-Up Gorillas nur neun Monate nach seiner 
Gründung bereits eine vorbörsliche Marktbewertung von einer Milliarde 
Euro erlangen (London Post 2021; Scholz 2021). Zugenommen haben 
auch hybride Modelle. Rewe baute beispielsweise seinen Abholservice 
seit Beginn der Pandemie 2020 von 500 auf aktuell 1410 Standorte aus 
(Rewe 2021b). 

Die Etablierung neuer Akteure auf dem deutschen Markt und der Aus-
bau der digitalen und physischen Infrastruktur des Online-Lebensmittel-
handels treten in Deutschland räumlich differenziert auf. Die Analyse die-
ser räumlichen Muster gibt weiteren Aufschluss über die dynamische Ent-
wicklung des Online-Lebensmittelhandels und wird im Folgenden näher 
betrachtet. 

 
 

2.4 Räumliche Organisation von Distribution 
und Arbeit 
 
Online-Lebensmittelangebote existieren mittlerweile deutschlandweit, al-
lerdings variieren die verfügbaren Liefermodelle stark zwischen in der Re-
gel oft umfangreichen städtischen Angeboten und wenigen meist nur ver-
sandbasierten Angeboten in ländlichen Räumen. Je nach Vertriebssys-
tem sind dabei auch die Logistikzentren an verschiedenen Standorten 
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verortet (siehe Abbildung 2). Gerade durch die Corona-Pandemie und die 
durch sie veränderten Rahmenbedingungen sind hierbei viele neue Dis-
tributionszentren und Liefergebiete entstanden, an denen unterschiedli-
che Tätigkeiten des Kommissionierens und Zustellens erfolgen (Altenried, 
Animento & Bojadžijev 2021). Hierbei lassen sich einige typische Stand-
ortmuster feststellen (Luxen et al. 2022; Fuchs et al. 2022). 

 
 

Ländliche Räume 
 
Abbildung 2: Typische Standorte und Zuliefermodelle des 
Lebensmittelonlinehandels 

 
Quelle: Luxen et al. 2022, S. 195 
 

 
In ländlichen Räumen abseits der Metropolregionen finden sich kaum di-
rekte Logistikzentren des Online-Lebensmittelhandels und eigene Liefer-
modelle. Hier beschränkt sich die Zustellung in der Regel auf wenige Un-
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ternehmen, die haltbare Produkte per Versanddienstleister deutschland-
weit verschicken. 

Ausnahmen stellen kleine, inhabergeführten Betriebe dar, welche be-
wusst auf diese räumliche Nische setzen. Das zum Pandemie-Beginn ge-
gründete baden-württembergische Unternehmen FridaFrisch liefert z. B. 
seine Produkte von regionalen Erzeugern nur in einem Umkreis von etwa 
30 Kilometern um Salem am Bodensee aus. Die Produkte werden in ei-
nem Kommissionierungslager zusammengestellt und mit einer eigenen 
Lieferflotte – meistens von Arbeitnehmenden, die auf Stundenbasis be-
zahlt werden – zugestellt. 

Größere Unternehmen sehen in ländlichen Räumen allerdings vor al-
lem aufgrund geringer Kundschaftsdichte weiterhin kaum Perspektiven 
für eine rentable Zulieferung durch eigene Lieferflotten, wie z. B. ein Ver-
treter einer großen Handelsgruppe erklärt (Interview hybrider Online-Le-
bensmittelhandel): „Also tatsächlich werden wir nie flächendeckend einen 
Lieferservice anbieten, es wird nie deutschlandweit einen Lieferservice 
geben. Das ist einfach damit begründet, dass es zu teuer ist“. 

Allerdings besteht bei einigen Händlern deutschlandweit die Option, 
online in stationären Handelsgeschäften Einkaufskörbe zu bestellen und 
diese per Click & Collect im Geschäft abzuholen (wobei weitere Lösungen 
wie z. B. Drohnenmodelle diskutiert werden; vgl. auch Dederichs & Dan-
nenberg 2019). 

 
 

Stadtumland 
 
Auch im Stadtumland liefern Online-Lebensmittelhändler weiterhin vor al-
lem durch Versandmodelle. Allerdings stellt das Stadtumland im Lebens-
mittelonlinehandel häufig den präferierten Standort für Logistikzentren 
dar. Standortfaktoren sind hier vor allem günstige verfügbare Flächen, die 
Nähe zu Verkehrsinfrastruktur (vor allem zu Autobahnen) sowie die Nähe 
zu Städten, die nicht nur als Absatz-, sondern auch als Arbeitsmarkt wich-
tig sind (vgl. Dederichs & Dannenberg 2021; Fuchs et al. 2021; Fuchs 
et al. 2023). 

Dies zeigt sich z. B. bei den großen Logistikzentren von Picnic und 
Rewe, in denen die Bestellungen kommissioniert und Waren in größeren 
Mengen gelagert werden (Virgillito, Eisenmann & Lager 2020). Hierbei 
herrschen meist einfache Tätigkeiten vor wie das Kommissionieren mit-
hilfe digitaler Assistenzsysteme (z. B. Handscanner) und das Zustellen mit 
LKWs oder spezifischen Transportfahrzeugen (etwa bei Picnic), die in der 
Regel eher gering entlohnt werden; organisierte Mitbestimmung ist hierbei 
bisher kaum etabliert (Butollo 2018; Heiland & Brinkmann 2020). 
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Suburbane Räume 
 

Als Absatzgebiet deutlich interessanter sind suburbane Räume, die 
z. B. Picnic als Kernmarkt identifiziert hat. Picnic hat hierfür nachgelagerte 
kleinere Verteilzentren in Kundschaftsnähe an Standorten mit einer Min-
desthaushaltszahl von 35.000 positioniert, von denen aus das Unterneh-
men auf festen Routen und zu bestimmten Terminen ausliefert. Diese so-
genannten Hubs beschreibt ein Unternehmensvertreter wie folgt: „rund 
1000 Quadratmeter, also recht klein, simpel, im Industriegebiet stadtnah, 
wo die Elektroautos stehen“ (Interview 1 reiner Online-Lebensmittelhan-
del 3). 

Dadurch können aus diesen Verteilzentren die bestellten Warenkörbe 
per E-Auto in der Regel innerhalb von 20–25 Minuten an die Kundschaft 
ausgeliefert werden. Aktuell entstehen zudem auch erste Verteilzentren 
von Quick-Commerce-Online-Lebensmittelhändlern mit dem Ziel, auch in 
suburbanen Räumen innerhalb von 10 Minuten Lebensmittel zu liefern. 

 
 

Stadtgebiete 
 
Der Großteil der Marktgebiete und damit auch der direkten Zustellungs-
aktivitäten liegt weiterhin in innerstädtischen Quartieren und hierbei ins-
besondere in den Großstädten. Besonders zugenommen haben durch die 
Corona-Pandemie Quick-Commerce-Akteure wie Gorillas und Flink (vgl. 
Abbildung 3). Gerade für die schnelle Auslieferung per Fahrrad werden 
dabei Mikro-Logistikzentren direkt vor Ort in den Innenstädten benötigt. 
Je nach Stadtgröße unterhalten die Quick-Commerce Akteure hierbei 
mehrere Mikro-Logistikzentren, welche die einzelnen Stadtviertel abde-
cken. Gorillas besitzt z. B. bisher in Deutschland 73 kleine, dezentrale La-
gerstandorte in 25 Städten, die in den jeweiligen Stadtteilen die Umset-
zung gewährleisten (Gorillas 2022). 
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Abbildung 3: Rider in Berlin 
 

 
Quelle: Aufnahme C. Wiedemann, Berlin 2021 
 

 
Diese ortsgebundene Arbeit hat den Bedarf an flexiblen Arbeitskräften zur 
Auslieferung in den Innenstädten deutlich gesteigert (Altenried 2019; 
Pierce, Lawhon & McCreary 2019), und die Arbeitsbedingungen gleichen 
denen der Plattformarbeit. Infolge der geringen Einstiegshürden bei den 
Lieferbetrieben können hierbei auch Personen, die bisher kaum Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt hatten, einen Arbeitsplatz finden (Heiland & Brink-
mann 2020). 

Allerdings gelten die Arbeitsbedingungen häufig als problematisch, 
was sich u. a. in einer geringen Entlohnung und sozialen Absicherung wi-
derspiegelt (Jaehrling 2018; Woodcock & Graham 2019). Aber auch die 
körperliche Belastung und durch Zeitdruck ausgelöster Stress der Zustel-
ler sowie die digitale Kontrolle durch Apps in den Kommissionierungsla-
gern werden zunehmend kritisch beurteilt (Altenried et al. 2021). In Folge 
solcher problematischen Arbeitsbedingungen kam es u. a. bei Gorillas zu 
zahlreichen Protestaktionen der Beschäftigten, die Ende 2021 in der 
Gründung eines Betriebsrats mündeten. 
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3 Fazit 
 
Die Corona-Pandemie wirkte als starker exogener Einfluss, der zu deutli-
chen kurzfristigen und zum Teil auch langfristigen Veränderungen der 
Rahmenbedingungen für den Onlinehandel führte. 

Hierbei überwogen für den Online-Lebensmittelhandel positive Verän-
derungen der Rahmenbedingungen, wie Nachteile für Konkurrenten 
durch die Einschränkungen während der Pandemie, eine generelle Ver-
änderung der Marktpräferenzen der Konsumenten hin zu onlinebasierten 
Angeboten und ein Ausbau der digitalen Infrastruktur (u. a. Onlineplattfor-
men und Bezahlsysteme). In der Summe öffnete sich so eine Gelegenheit 
für zahlreiche Neugründungen und Expansionsaktivitäten im Online-Le-
bensmittelhandel (vgl. Abbildung 3). 

Auch viele stationäre Lebensmittelhändler stiegen dabei verstärkt ins 
Onlinegeschäft ein, wodurch neben einer ausgeprägteren digitalen Infra-
struktur auch deutlich umfangreichere logistische Infrastrukturen im Onli-
nehandel hinzugekommen sind. Parallel wurden hierbei auch die logisti-
schen Kapazitäten der meisten weiteren Onlinehändler massiv ausge-
baut, um pandemie- und nachfragebedingten Engpässe zu beseitigen. 

Insgesamt kam es somit im Online-Lebensmittelhandel zu einem mas-
siven Wachstum bei Umsätzen, Investitionen, Infrastrukturen und Perso-
nal. Dennoch bleiben die Entwicklungen im Online-Lebensmittelhandel 
volatil. Viele neue Akteure unterschiedlicher Größenordnung sind hinzu-
gekommen und versuchen sich mit unterschiedlichen Geschäftsmodellen, 
Betriebsformen und Vertriebsmodellen am immer noch begrenzten Markt 
durchzusetzen, sodass Konsolidierungen und Marktaustritte in den näch-
sten Jahren wahrscheinlich erscheinen. 

Räumlich fokussiert sich die Mehrheit der Akteure des Online-Lebens-
mittelhandels weiterhin auf Absatzmärkte in Groß- und Innenstädte. Ein 
umfangreicher Ausbau von Direktzustellungen abseits des Versands (bei 
dem frische Lebensmittel im Wesentlichen außen vor bleiben) und des 
Click-and-Collect-Service ist in ländlichen Räumen (sofern sie nicht in un-
mittelbarer Stadtnähe liegen) wenig lukrativ und daher in absehbarer Zeit 
nicht zu erwarten. 

Bezogen auf die räumliche Organisation der Distribution und Arbeit ha-
ben sich verschiedene typische Muster entwickelt. Durch das Wachstum 
des Online-Lebensmittelhandels sind Logistikzentren unterschiedlicher 
Größe und in denen zahlreiche Beschäftigte vor allem in der Kommissio-
nierung und Zustellung einfachen Tätigkeiten nachgehen. Große Logistik-
zentren sind erwartungsgemäß im Stadtumland zu finden. Darüber hinaus 
haben sich aber auch zahlreiche kleinere Logistikzentren in suburbanen 
und urbanen Räumen herausgebildet. Hierbei erfolgt die Zustellung in 
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suburbanen Räumen oft mit kleineren und mittleren Transportern wäh-
rend Fahrradkuriere (vor allem im Quick-Commerce) meist nur in inner-
städtischen Lagen vertreten sind. 

Während durch diese Geschäftsmodelle einerseits zahlreiche Arbeits-
plätze gerade auch für Geringqualifzierte geschaffen wurden, erweisen 
sich die Arbeitsbedingungen u. a. aufgrund relativ geringer Entlohnung, 
oft harter körperlicher Arbeit und Stress, geringer sozialer Absicherung 
und oft strenger digitaler und sozialer Kontrolle am Arbeitsplatz in einigen 
Unternehmen als problematisch. Bisherige Entwicklungen lassen erwar-
ten, dass in den nächsten Jahren eine stärkere Regulierung dieser Ge-
schäftsmodelle sowie die Gründung weiterer Betriebsräte erfolgen wer-
den. 
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Anhang: Interviewliste 
 

 

Code Interviewpartner*in Datum 

Interview 
reiner OLH 1 

Head of Marketing & E-Commerce eines reinen Online-
Lebensmittelhandels 

27.4.2020 

Interview 
reiner OLH 2 

Geschäftsführer eines reinen Online-Lebensmittelhandels 29.4.2020 

Interview 1 
reiner OLH 3 

Geschäftsführer eines reinen Online-Lebensmittelhandels 2.12.2020 

Interview 
kombinierter 
OLH 1 

Geschäftsführerin eines kombinierten Online-Lebensmit-
telhandels 

16.4.2020 

Interview 
hybrider 
OLH 

Mitarbeiter eines hybriden Online-Lebensmittelhandels 27.1.2021 

Interview 
kombinierter 
OLH 2 

Geschäftsführer eines kombinierten Online-Lebensmittel-
handels 

11.5.2021 

Interview 
kombinierter 
OLH 3 

Geschäftsführerin eines kombinierten Online-Lebensmit-
telhandels 

28.6.2021 

Interview 
kombinierter 
OLH 4 

Geschäftsführer eines kombinierten Online-Lebensmittel-
handels 

27.4.2021 

Interview 2 
reiner OLH 3 

Expansionsmanager eines reinen Online-Lebensmittel-
handels 

22.12.2020 

Interview 
reiner OLH 4  

Mitarbeiterin eines reiner Online-Lebensmittelhandels 21.12.2021 
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